12 Mal erscheinen lassen und 


ZUM GELEIT: 

J^faeh Wochenlanger, oft mühsamer, 
zeitraubender Arbeit liegt sie nun 
vor Ihnen; die erste Ausgabe dies¬ 
es, in ihrer ge Samtkonzeption., in 
Deutschland einmaligen Informati¬ 
onsmagazins, das Ihnen, liebe Les¬ 
er, in Zukunft sicherlich so manche 
wertvolle und zugleich 1ehrsamen 
Informationen bringen wird, und 
dies für den in Deutschland einmal¬ 
igen Preis von-18,— DM pro Jahr! 

Wir, daß heißt die Mitarbeiter 
des CENTRALEN ERFORSCHUNGSNETZES AUS- 
SERGEWÖHNLICHER PHXNOMENE/HSILBRONN 
heben uns lange und gründlich über¬ 
legt in welcher Form wir unser In¬ 
formationsblatt herausbringen sollen. 
Bei diesen Überlegungen traten dis 
unterschietlichsten Ideen zu Tage. 
Einige wollten z.B., daß die UI nur 
einmal im Jahr erscheinen sollte, so¬ 
zusagen als eine Art UFO- Jahrbuch, 
Andere wiederum meinten, man solle 
die UI 4-6 mal oder gar monatlich,al¬ 


so 

dies mit einem Umfang zwischen 12 
und 25 Seiten. Wäre dies, den er¬ 
sten Anschein nach,auch fabelhaft, 
so scheitert dieser Gedankengang 
schlieslich an den zu hohen Kosten. 
Eine 25 seitige Informationsschrift 
kostet gedruckt mindestens 4,50 DM 
nimmt man das mal den 12 Monaten 
des Jahres kommen so schnell 54,— 
DM zusammen, und daß sind in unserer 
heutigen Zeit eine Menge Geld! 

Was sollten wir nun tun? Aktu- 
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sein! Billig müßten die UI sein, 
und schlisslieh: es müßte kritisch 
aber objektiv sein, keiner UFO- 
Gruppe oder UFO- Organisation ver¬ 
antwortlich! In der freien Wirt¬ 
schaft würde man sagen"unabhängig 
und überparteilich. Wir meinen, daß 
uns all dieses mit unserer IJI best- 
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möglich gelungen ist. Aktuell sind 
wir, da wir in der deutschen UFO- 
Szene durchblicken und uns alle mög- 
lichkeiten offenstehen uns über die 
Welt UFO- Forschung zu informieren! 
Billig sind wir, da wir auf allen 
modischen schnick- schnack verzich¬ 
ten und. nur das wircklich Top- Aktu¬ 
elle an Sie weitergeben werden. Kri¬ 
tisch und obektiv werden wir sein, 
das versprechen wir Ihnen! 

Doch es ist unser Ziel Sie mit un¬ 
serer UI nicht nur zu informieren, 
sondern wir wollen Sie auch dazu er¬ 
mutigen selbst aktiv in der UFO- 
Forschung tätig zu werden. Wir stel¬ 
len zu diesem Zweck jedem OSHA?- Mit¬ 
glied unser Archiv sowie unsere Büch- 
errei zu Verfügung. Desweiteren ver¬ 
sorgen wir Sie, falls Sie eine UFO- 
Sichtnng untersuchen wollen, mit al¬ 
lem nötigen, so z.3» mit Frage und 
Auswartungsbögen. Auf Wunsch besorg¬ 
en wir Ihnen UFO- Material jeglicher 
Art und wir stehen Ihnen jederzeit 
mit Rad und Tat zu Verfügung. 

Sie sehen also, daß es sich lohnt 
Mitglied beim CENAP/HBIUBRONN zu sein. 
Unsere UI zu lesen lohnt sich auf je¬ 
den Fall! 

Roland Gehardt 


WAS WOLLEN WIR? 

Laut Umfrage haben von 10 Personen 
neun schon einmal etwas von UFOs 
gehört. Die meisten aus den öffent¬ 
lichen. Medien, wie Fernsehen, Radio 
und vor allem Zeitungen. Entsprech¬ 
end auch die Meinung des größten 
Teils der Öffentlichkeit, die dahin¬ 
geht, daß es sich'bei den "fliegen¬ 
den Untertassen" größtenteils wohl 
um Hirngespinste handelt. Schuld da¬ 
ran. sind die, vor allem in der "Sau¬ 
re Gurken" Zeit veröffentlichten und 
phantasievoll ausgeschmückten sen¬ 
sationellen "Exklusivberichte" der 
einschlägigen Boulevarb1ätter, die 
keinesfalls zur objektiven Aufklär¬ 
ung der Öffentlichkeit beitragen, 
sondern das Thema eher ins lächer¬ 
liche ziehen. Dan gleichen sffekt er¬ 
zielen Radio und Fernsehen mit Anti- 
UFO- Sendungen a'la Ditfurth, Haber 
und Kamminski. Die hier entlarvten 
Sichtungen laufen in der kritischen 
UFO- Forschung meist längst unter 
aufgelöst! Aber anstatt auf den Ge¬ 
samtbereich des UFO- Phänomens, so¬ 
wie auf die zweifellos existierenden 
nicht oder ungenügend erklärten Phän¬ 
omene einzugehen ergiessen sich diese 
"streng Wissenschaftlichen" Sendung¬ 
en in subjektiver Argumentation. 
Ditfurth & Co mögen hervorragende 
Naturwissenschaftler sein, aber von 
Grenzwissenschaftlichen Gebieten sol¬ 
lten sie die Finger.lassen. 
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mens, sowie die Gewinung neuer 
Mitarbeiter für das CENAP; nach 
dem Motto: "Es gibt viel zu tun, 
packen wirs an!" Es gibt zwar ein- • 
ige gute Ansätze, aber dies ist 
nur ein'Tropfen auf den heißem 
Stein« Aus dem ersten Ziel ergibt 
sich für uns das zweite, nämlich 
die Eindämmung der UFOlogie mit¬ 
tels einer umfangreichen Aufklär¬ 
ungsarbeit . Diese Aufklärungsarbeit 
wird irr, 'wesentlichen aus Zeitungsar¬ 
tikeln sowie diversen Veranstaltung¬ 
en und Ausstellungen bestehen. Wei¬ 
tere. Ziele dieser unserer UFO- 
Porschuag sind die Zusammenarbeit 
mit anderen seriösen UFO- Forschung¬ 
sgruppen auf übernationaler Ebene, 
Annäherung zu Behörden und Wis¬ 
senschaft! ichen Institutionen, so¬ 
wie schließlich die Auswertung der 
nicht geklärten Fälle und das Auf¬ 
stellen von Theorien zu versuch¬ 
ungsweisen Erklärung des UFO- Phäno¬ 
mens. Nur so kann das UFO- Negative 
Verhalten der Öffentlichkeit und 
können die Vorurteile der 'wissen¬ 
schaftlichen Welt abgebaut werden! 

Jochen Ickinger 

DIE SERIÖSE U F < 


WAS WERDEN SIE INDER 
Ui LESEN ? 

in dieser Nummer, sowie in der näch¬ 
sten werden Sie alles wesentliche 
über unsere Heilbronner Gruppe, so¬ 
wie über-unsere Mannheimer'Zentrale 
erfahren. Ab Nr. 3 unserer UI werden 
Sie dann neuigkeiten aus verschieden¬ 


en Grenzwis 


.üöenschaftlichen u. wissen¬ 
schaftlichen Themenbereichen lesen. 

So z.3. neben der UFO™ Forschung, aus 
Prä- Astronautik, Astronomie, Raum¬ 
fahrt und Berichte aus dem Welt der 
Technik. 

Wir haben von verschiedenen Ver¬ 
lagen die Erlaubnis erhalten, aus- 
süge von Büchern zu.veröffentlichen 
die unseren Themenkreis zum Inhalt 
haben < 

Desweiteren werden'wir die deutsch¬ 
en UFO- Fachzeitschriften beobachten 
und alles Interessante an Sie weiter¬ 
geben. Ebenso werden wir Übersetz¬ 
ungen von ausländischen Zeitschriften 
und Büchern bringen. 

Selbstverständlich haben aktuelle 
Untersuchungen von UFO- Sichtungen 
den Vorrang gegenüber dem oben ge¬ 
nannten . 

Sie sehen also, daß unser Heft für 
jeden etwas bietet. Sollten Sie Vor¬ 
schläge haben was für Artikel wir 
bringen sollen, oder welche die Ge¬ 
staltung ahgehen schreiben Sie uns! 

^ FÄCHZE 
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3. CEHAP UFO/ UAP4A 
GUSV1G VOIVI 9. B!S 11.SEPT 



CH EINE UFO* 
^21.BIS23.0 : 


-TAGUNG! 
LT OBER 83 




und L'rö 2 .ui uaaenscneif 
äiesj ährige Treffen de: 
deutschen UFO- Untersucher vorn 9. 
bis 13, September in Mannheim- Wall- 
stadt statt, Die Mannheimer CENAP™ 
Zentrale erwartet eine große Teil¬ 
nehmers ahl , aus dem in™ und aus 1 and» 

TAG ö NGSPROGR A M M : 
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In der Zeit vom 21 bis 23 Oft., 33 
wird bei Passau UFOlogischas su hör¬ 
en sein! Diesen Eindruck bekommt man 
wenn man sich die Teilnehmer!lata 
durchließt. Vorträge werden gehaltan 
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Fachgsbun&ene Gespräche/Film u. Dia- 

Vorträge 
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Öffentlicher Dia- Vortrag 
11. Act, 10 - 13'00 Uhr 
Allgemeine Ceschpräche, von 12*00 ~ 
14*00 Uhr Mittagspauso 
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Uangbein. 

'* Verseutr.cn Sie nicht diese einmali* 
g e ch3ndb. . * di c ce We 1e 1 ite auf ci ie - 

sern Gor i tc ’C‘3Ö m Z\X 1T3Ü *» * t- ** f, 3 G 1*1 IL‘ & X -* 
bsn die Veranstaltern Natürlich für 

1 H 337 ! i oK'Vov} "Dy cs*] c yOjp OM * 245 / •»*•*** 

pro Person! 

War sich danoeh; anmelden will, kam 
dies unter dieser Adresse: Monika 
Weilmünstor, Germannsbergstr.■" 32, D- 
3391 Büchelberg- Denkhof 


Äöiuyn entgegengsnornrnen von: 


Anrae 1 düngen 
werde 
Werner We1 ter 
Eisenachervreg 16 
D- 6800 Mannheim 


für das CENAP- Meeting 






